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Begrüssung

Männerriegen Vorstand Chronik 52

Die Männerriege freut sich über alle neuen Mitglieder 54

Begrüssung

Geschätzte Festbesucher

Liebe Freunde von Sport und Bewegung

lm Namen der Männerriege und aller turnenden Vereine heisse ich Sie
herzlich willkommen zum Unterhaltungsabend und 50-jährigen
Jubiläum der Männerriege Ettenhausen. Es ist für uns eine Ehre und
HerausforderunB zu8leich, zum Jubiläum wieder eine grössere
Unterhaltung auf die Beine zu stellen, zu zeigen, dass sich Ettenhausen
bewegt. Nicht nur auf der Bühne, sondern bereits in den
Vorbereitungen. Anfänglich noch als einfacher Dorfznacht gedacht,
haben sich die OK-Mitglieder bewegt, aus Freude und mit nicht mehr
zu stoppendem Drive. Anfragen für Aufführungen waren der schönste
Beweis, dass sich Ettenhausen bewegen will.

lm Mittelpunkt des Abends steht die Bewegung, so wie sie einst war
und wie sie heute ist, in allen Formen und Farben, schnell und langsam
,schräg'und gekonnt. Damit diese Bewegung nicht aus dem Ruder
läuft, ist zwischendurch ein Festakt zum Geburtstag der Männerriege
eingebettet. 50-jährige Gemeinsamkeit und Kameradschaft erlauben
kurz inne zu halten, Anekdoten zu erzählen und Erfahrungen in die
Zukunft mitzunehmen. Doch dann lautet das Motto wieder:
Ettenhausen in Bewegung.

lch danke allen die mitmachen und Bewegung auf die Bühne bringen,
allen Helfern und Sponsoren die den Treibstoff für die Bewegung
liefern, und insbesondere lhnen liebe Besucherinnen und Besucher,
dass Sie sich am 26. Oktober 2013 zu uns bewegen,

Das OK wünscht gute Unterhaltung und fröhliche Stunden

Herzlichst

Abendprogramm

Männerriegen Chronik Fotos

Vorstellung der Akteure
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33

45
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lgnaz Zehnder, OK-Präsident

3

5

750 Jahre Männerriege Rückblick

lnterviews



Das moderne Gesundheitszentrum
im Herzen von Aadorf mit Apotheke
und Drogerie unter einem Dach.

17.00 - 20.00

18.00 - 20.00

Ap6ro/Essen für geladene Gäste

Essen für Alle

Unterhaltungsabend

- Begrüssung

- DanceAerobic ,,Black Pearl"

- MUKI-Turnen,,Nach em Schaffe gah
Turne"

- KITU ,,Vita Parcours"

- JUG|,,Let's fezz, d'Jugihet's"

- Radsportverein ,,Jazz vs. Einrad"

- Festakt 50 Jahre Männerriege mit
musikalischer Uberraschung

- Männerriege ,,lack's cool Men"

- Faustball ,,Black or White"

- Streetmotion " We move your soul"

- "Seppä" mit kunstturnerischen
Leckerbissen

Musik

- ,,Aecht" die Coverrockband

Die Aadorf Apotheke Drogerie bietet lhnen
mehr. Hauptsache, Sie bleiben gesund!

"' Beratung und Verträglichkeitsprüfung zu allen verschliebenen
und selbstgekauften l\,,ledikamenten (Polymedikations-Check)

/ Kein Atzl? Als netoare-Apotheke haben wir die Lösung.

'/ Haulapotheke - Persönliche Beratung beiakuten und
chronischen Hautproblemen

'/ Breites Angebot an Alternativmedizinprodukten (Homöopathie,
Schüsslersalze)

'/ DireKe Abrechnung mit lhrer Krankenkasse

'/ Moderne Beauty-Artikel und Kosmetika

'/ Jeden Monat sonnige Preise mit 20% Rabatt auf
ausgesuchten Produkten

'/ Zusammenstellung von Reiseapotheken und lmpfberatung

'/ Messung von (Langzeit-)Blutzucker, Cholesterin, Triglyceride,
Blutdruck

" Vermietung von Brustpumpen, BabyrJvaagen und mehr
,/ Hauslieferung

Wir freuen uns auf Sie!

20.00

- PAUSE

Ab ca.22.30afl" aadorf apotheke drogerie

5
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Wir unteßtützen Sie bei6llen
multimedialen Wünsche,

Neubau. Umbau oder Renovationen?

Dann sindsie beiuns genau ichti& rufen
Sie uns an! Lieber zu früh als zu spät,

lhre Speziallislgn bei

. zenlGle Darensamnluno

EPtÄdrian Frank

wtlrw.epadrlanfrank-ch O52 365 (l8 15 8355 Aadorf

50 Jahre Männerriege Rückblick

50 Jahre Männerriege Ettenhausen
lsnoz zehnder

Ein Rückblick

zu alt können sie sich nicht gefühlt haben, die älteren Turner des TV
Ettenhausen im lahre 1959. lm Gegenteil. Sie turnten intensiv in der
Aktivsektion und Bleichzeitig und vorausschauend turnten sie ab dieser
Zeit noch zusätzlich in einer Art Seniorengruppe des Turnvereins. Dies
wohl mit der Absicht, bald in einer eigenen Riege und altersgerecht
noch Iange dem Turnsport fr6nen zu können. Nach mehrjährigem Ver-
such sitzen am 5. Dez, 1963 11 Männerturner zusammen und gründen
schriftlich beurkundet die Männerriege Ettenhausen als Untersektion
des Turnvereins und melden diese Riege auch gleich beim Thurg. Män-
nerturnverband an. Hauptinitiant ist - wie könnte es anders sein - unser
ehemaliger Ehrenpäsident Bruno Zehnder. Zusammen mit ihm unter-
zeichnen die weiteren zehn Männerturner Johann Zehnder, Alfons
Krattinger, Alois Mathis, Hans Oberteufer, Friedrich Alber, Kurt
Sprenger, Roger Aubry, Hermann Anderwert, Martin Weibel und
Arthur Sprenger die Gründung und ihren Beitritt zur Männerriege
Ettenhausen. Je nachdem wo man nachliest, wird auch vom Grün-
dungsjahr 1959 gesprochen. Schriftlich belegt und mehrmals in den
lahresberichten bestätigt, wird das Jahr 1963 als offizielles Grün-
dungsjahr betrachtet. ln der allerersten Ausgabe der TVE-Na.hrichten
wird gar vom lahre 1964 gesprochen.

Ein dreiköpfi8er Vorstand (Bruno Zehnder als Präsident und gleichzeitig
als Oberturner, lohann Zehnder als Kassier und Martin Weibel als
Aktuar) steuert den neuen Verein geschickt und initiativ durch die Zeit.
Bereits im ersten Jahr findet man sich 56 mal zu Turn- oder Spiel-
übungen zusammen. lm Winter wird in der ,altehrwürdigen' Trotte
geturnt, im Sommer auf dem alten Turnplatz im Hinterdorf. Das
Faustballspiel ist mitunter eine der wesentlichen Betätigungen. Bereits
1964 nimmt man am Faustballtreffen der Hinterthurgauer Männer-
turner in Aadorf teil. Mit der Verstärkung von Ernst Blattner und Hans
Zbinden von der Aktivriege wird auf dem zugeteilten Platz gleich der
2. Rang erzielt. Und bereits im folgenden Jahr ist erstmals und voll-
zählig die Teilnahme am Kantonalturnfest in Amriswil zu verzeichnen.

Viele Fragen...
... ein Ansprechpartner für ...

Hoch- und Tiefbauten
I An- und Umbauten o Renovationen

o Neubauten o San ierungen

iil6fili ma ni AG . Bauunrernehmuns

'dertvirt.nw leßtra<(.6. 8155Aadorf
ilt. osz:ss qg +g. ru*osz:oe +g or

info@bachmannäs.ch
www.bachmännag.ch
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50 Jahre Männerriege Rückblick 2/9

Der erfolgreiche Start der Männerriege wird nun auch gleich vererbt.
Vollzählig und ermunternd wohnt man am 30. Juni 1966 der Gründung
der Frauenriege bei.
Viel Wert wird immer wieder auf ein gutes Verhältnis zum
Stammverein (Aktivriege) sowie den übrigen Riegen gelegt. Gutes
Einvernehmen erleichtere das Verfolgen gemeinsamer Ziele, was in
einem lahresbericht mit folgenden Worten zum Ausdruck kommt: "Die
Kontakte zwischen den Riegen sind sehr wertvoll und ein,sich
zueinander bekennen' Behört zum gemeinsamen 5treben."

Wie wichtig die Turnsache gewertet wird zeigt ein interessantes Detail:
lm Jahre 1965 unterziehen sich die Männerturner einem
sportärztlichen Untersuch, der Aufschluss darüber gibt,,ob der Korpus
in Ordnung ist oder ob eventuell vorbeugend etwas zu tun sei."

schon in den jungen Jahren der Riege bringt man sich auch politisch
ein. Bei den in Diskussion stehenden Schulhaus-Neubauten veTtreten
zwei Mitglieder die Turninteressen in der Baukommission der
Schulgemeinde. Man hat Angst, dass der älter werdenden Trotte bald
der Schnauf ausgeht. Es gilt der Slogan,,Wir müssen vorwärtsschauen
und uns trotz der uns eigenen zahlreicheren Jahrringe einen unruhigen
und vorwärtsstrebenden Geist bewahren, denn wer die Vergangenheit
mehr liebt als die Zukunft, der lebt nicht in der Gegenwart."

Wie für viele andere Riegen geht mit dem Bezug der Turnhalle Ende
Oktober 1968 ein Wunsch in Erfüllung. Es keimt die Hoffnung, dass die
günstigeren Turnverhältnisse Wegmarke einer Aufwärtsentwicklung
sein werden. Mit einem rauschenden letzten Trottenfest nach dem
Schlussturnen wird von der alten Übungsstätte Abschied genommen.

Turnbetrieb und Wettkämpfe

O ri e n t i e ru n g sl o ufe n (O L )
Mit dem Orientierungslaufen ist bis in die 80er Jahre jeweils Beginn
und Ende der durchs Jahr stattfindenden Anlässe gebucht; anfangs Jahr
mit dem Kreis-OL und im Herbst mit dem Kantonalen OL.

I8
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50 Jahre Männerriege Rückblick 3/9

Johreswettkampf
Der von der Jahresversammlung festgelegte Jahreswettkampf in den ersten
Vereinsjahren besteht aus den drei Disziplinengruppen Cirquit, Leichtathle-
tik und,Spezialitäten'. Letzterer werden Kegeln, lass, Distanzen schätzen,
Lebensalter und Turnstundenbesuch zugeordnet, wobei sich letzterer als
vorteilhaft für den Turnbetrieb erweist.

Schlussturnen
Bis Mitte der 80er lahre versammelt man sich in den Herbsttagen zum
Schlussturnen, welches gemeinsam mit allen anderen Riegen stattfindet.
Beim anschliessenden Schlussabend in der Trotte geht es jeweils hoch zu
und her.

Truiningsbetrieb
lnteressanterweise ist es so, dass das vermehrte Faustballtraining in den
80er und 90erJahren vom Turnstundenbetrieb keine Energie absorbiert.
So wird z.B. im Jahre 1990 in 40 Turnstunden trainiert und zusätzlich
werden 20 Anlässe besucht. Der Erfolg lässt nicht lange auf sich warten. Es
resultiert der 1. Rang im 6ruppenwettkampf am Kreisturnfest in Sirnach.
1991 besuchen jeweils bis zu 30 Männerriegler die Turnstunden. Unter
dem Präsidenten Albert Zehnder wird 1993 fast notgedrungen das Se-
niorenturnen ins Leben gerufen. Das Leiterproblem ist noch nicht gelöst
und,Veteran' Bruno Zehnder muss mit 80 Lenzen nochmals für zweiJahre
,in die Hosen'. Danach schwingen Moritz Sprenger, Willy Bickel und Armin
Wältisperg jeweils viele Jahre das Zepter bei der Seniorenriege.

Das einmalige Erlebnis beim erstmals besuchten Eidgenössischen Turnfest
(ETF) in Luzern von 1991 spornt zu weiteren Teilnahmen an: 1995 sichert
man sich am Kreisturnfest in Wilen mit 10 Männerturnern den 2. Rang von
36 Mannschaften, 2002 resultiert am ETF Baselland ein 5. Schlussrang von
66 Mannschaften, 2004 wjrd unter Leitung des Oberturners Rolf Pfister der
sieg im Gruppenwettkampf vom Kreisturnfest in Neukirch/Schönholzers-
wilen nach Hause getragen, und gleiches wiederholt sich 2005 in Thundorf.
ln derjüngeren Zeit wird an den ETFS in Frauenfeld und Biel gemeinsam mit
der Frauenriege und den Aktiven gekämpft, nach dem Motto:,,Die Leistung
kann den Spass nicht bezwingen."

Die gesündeste dllet Turnübungen ist dos rechtzeitige Aufstehen vom
Esst,sch.
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. Lqckierungen
. lsolotionen
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lhr Fachmann lür
Planungen, lnstallationen,
Sani€rungen und Beparaturen
von Ool-, Gas- und Holzheizungen,
Wärmepumpen, Solaranlagen
und Warmwasseraulbereitungen.

B l
s c h re in e re i
lnnenausbau
Toni Baumgartner

7 Ko.hen " F€nster
/ Reparaturen / Kundendienst
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Faustball

Mit der Teilnahme am ersten Eulach-Faustballturnier in Elgg im
Frühjahr 1966, startet ein bis in die Neuzeit dauerndes Kapitel. Der
Spass am Faustball (FB) manifestiert sich über Jahrzehnte in der
Teilnahme an unzähligen FB-Turnieren. So z.B. regelmässig an den
Hinterthurgauer- und Thurgauer Männerspieltagen und dem
Eulachturnier in Elgg. Ende der 60er Jahre kann an Wettkämpfen
bereits mit 3 Gruppen gestartet werden.

Parallel zu den Erfolgen der Männerriege entwickeln sich, unter der
Leitung von Ernst Wägeli und Dölf Frei, der Mini- und Jugend-Faustball
mit 30 Kindern. ln der weiteren Entwicklung sieht der damalige MR-
Präsident Dölf Frei im Jahre 1995 den latsachen ins Auge: Der
Faustballsport hat sich in den letzten Jahren massiv verändert.
Systematisches AufbautraininB und lugendförderung, aber auch der
erhöhte Trainingsaufwand innerhalb der MR, haben das einst
belächelte ,Puuretennis' zu einer intensiven und konditionell
anspruchsvollen Sportart verändert. Da im Turnverein kein Faustball
gespielt wird, drängt sich nach verschiedenen Gesprächen die
Gründung eines eigenen Vereins auf. Der Faustballverein Ettenhausen
wird aus der Taufe gehoben.

12 13

Die viele Jahre dauernde Spiel- und Turnierpraxis resultiert 1980 am
Kant. Spieltag mit dem 1. Rang auf Platz 16. Von da an geht es so richtig
bergauf. Verstärkt mit jüngeren Mitgliedern entwickelt sich das Niveau
über die Jahre derart, dass die 1. Mannschaft der Männerriege am
Hinterthurgauer Spieltag auf Platz 1 als Favoritenschreck gilt. 1996 liest
man dann in der Zeitung: ,,Starkes Ettenhausen 1 Sieger in der Kat. C
(32 Mannschaften) des Eulachturniers in ElgB". Im nachfolgenden
Auffahrtsturnier in Frauenfeld gelingt der gleiche Husarenritt nochmals
und zusätzlich wird in diesen Jahren das Hartenau-Turnier in Tobel 3x
gewonnen und mit dem Wanderpreis belohnt.

^
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50 Jahre Männerriege

Turnstundenbesuch

Rückblick 5/9

Kein Erfolg ist ohne Rückschläge und Probleme. Wie aus den
Jahresberichten zu entnehmen ist, gleicht die Motivation im
Turnstundenbetrieb in den 50 Jahren einer Berg- und Talfahrt. Meist
gegen Ende einer präsidialen Epoche müssen die Mitglieder vermehrt
motiviert werden. So meint einmal ein Oberturner, dass ihn das
nachlassende Turninteresse müde mache.
Werbe-Schreiben im Jahre 1969 in die Haushaltungen und ein Aufruf zu
einem "ledermannsturnen" bleiben leider erfolglos. Nur die
persönlichen Kontakte tragen Früchte. 1973 wird kein einziger
Leiterkurs besucht. ln der zweiten Hälfte der 80er Jahre lassen
schwache Beteiligungen am Schlussturnen die Sinn-Frage aufkommen.
Und in neuerer Zeit wird werbewirksam ein Unterschied zum Fitness-
Club aufgezeigt:,,Kameradschaft und Geselligkeit. und das Ganze für
nur 50 Rappen pro Turnstunde." lm 2005 ermuntert der amtierende
Präsident Christian Brunner seine Turner: ,,Wir wollen nicht zu den 64%
Schweizern gehören, die sich nicht bewegen."

Anlässe: Sommernachtsfest, Seifenkisten-Derby und Preisjassen

So m m e rn a c htsfe st u n d Se ife n kiste n - D e r by
Erstmals 1970 und weiter in den nachfolgenden Jahren hilft man dem
Turnverein bei den Sommernachtsfesten. Am 17. Juni 1973 hilft man
dem Turnverein beim ersten Seifenkistenderby. Ein unvergessliches
Ereignis. Weitere Derbys folgen, gekrönt mit den Schweizer-
Meisterschaften 1975 und 1976.

Tu rnvete ro n entogu ng und 50 J ohre Tu rnverei n
Das Jahr 1978 fordert alle Kräfte. Anfangs luni wird, zusammen mit den
Turnorganisationen von Ettenhausen und Aadorf, die Landsgemeinde
der Thurgauer Turnveteranen organisiert und durchgeführt. lm August
wird zusammen mit den anderen Riegen das grossartige so-Jahre-
Jubiläum der Aktivriege bewältigt,

15

Elektroinstallationen und Werke
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Rückblick 5/9

Pattneronliisse
Die IMitwirkung bei Anlässen wie 100 Jahre Bürgermusik (2001), 100
Jahre Männerchor (2007), Brunnenfest 10 Jahre Einwohnerverein
(2004), Waldfest (2010), SlowUp 2011 und Kreismusikfest Ettenhausen
(2012) sind ein kultureller Beitrag zum Dorfleben. Weitere, eher
artfremde Einsätze in der Neuzeit als Servicepersonal am ETF07
(Frauenfeld) und am tidg. Schwin8- und Alplerfest 2O1O in Frauenfeld
sowie anlässlich mehrerer Raiffeisenbank-Versammlungen sind zu
verzeichnen.

Preisjossen
Eifrig nimmt man in den 60er und 70er Jahren am Preisjassen in
Balterswil teil. 1979 ist der Ettenhauser Triumph vollständig: Sieger im
Einzel und Mannschaftsklassement. Von raffinierten Spielzügen, in
harten Trainingsstunden angeeignet, sei die Rede gewesen.
Angespornt von diesen Erfolgen wird am 7. April 1984 ein eigenes
Preisjassen aus der Taufe gehoben. Die Teilnehmerzahl steigert sich
von anfänglich 60 auf 164 Jasserlnnen im Jahre 2003. Während die
erste Durchführung mit einem 4-fachen Damensieg endet, ist im Jahre
1995 eine statistische Meisterleistung zu verzeichnen: die Männerriege
Ettenhausen stellt sowohl den Sieger wie auch den Verlierer. Einige
weitere interne Sieger sind in den Berichten nachzulesen. Mit der
erfolgreichen 30. Durchführung im 2013 tauchen erste Ermüdungser-
scheinunBen auf.

vereinsnachrichten

lm März 1974 werden vom Turnverein die ,Vereins-Nachrichten' ins
Leben gerufen. Der erste darin enthaltene Artikel in turnerische. Sache
stammt aus der Feder des amtierenden MR-Präsidenten Richard
Hermann. Obgleich er sich darin mit dem Gründungsjahr vergreift,
kommen dem Leser tiefgreifende Worte entgegen, welche aufgrund
ihres Gehaltes hier nochmals zitiert werden:
,,...1n freier Organisation wurde wöchentlich eine Turnstunde obge-
holten. Worum tqten sie dies? Worum diese körperliche ütüchtigung?
- Frogt sie einmol, sie, die sich dem Tunen hingeben, worum sie es tun.
Frdgt sie ober überroschend, vielleicht dqnn, wenn sie dabei sind, ihren
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Ausgleichssport quszuüben. Wenn sie trdinieren, loufen und springen.
Turnen ist ein Körpere ebnis, Jetzt formuliert sich die Antwort von
selbst. Der innere Zwong zur Bewegung ist es, det uns Menschen eine
körye iche Ertüchtigung beüeiben lässt. Wir müssen uns bewegen,
wollen wir leben und gedeihen. Tun wir es nicht, so verkümmert unser
Körper.,,,,,,,"

Um- und Ausbau der Schul- und Sportanlagen

Nach dem im Jahre 1987 deutlich bewilligten Um- und Ausbau der
schul- und Sportanlagen erhofft man sich neue lmpulse für die ganze
Turnbewegung. An mehreren Sitzungen betr. neuem Benützungsregle-
ment wird seitens der MR für die Turnsache gekämpft, u.a. für die Hal-
lenbenützunB am Montag bereits ab 19.00 Uhr. Damit ist der Weg frei
für einen weiteren Markstein: der Gründung der Seniorenriege. Beim
Usreuki-Fest der Turnhalle ist voller Einsatz gefordert und die turnen-
den Vereine können zuhanden der Baurechnung Fr.5000.- übergeben.

Während der einjährigen Umbauphase 88/89 dürfen die Männerriegler
Gastrecht bei den Turnkameraden in Hofstetten geniessen. Das in der
Umbauphase gelegene 25Jahr Jubiläum wird nur in bescheidenem
Masse gleich anschliessend an die GV im Hirschen gefeiert.

lm Jahre 1989 wird dann, zusammen mit den anderen Dorfvereinen,
aktiv an der Schulhaus- und Turnhallen-Einweihung mitgearbeitet. Die-
ses gemeinsame Mitwirken soll beweisen, dass keine ungesunde Rivali-
tät unter den Dorfvereinen herrsche. Mit dem Reingewinn erwerben
alle Vereine das Recht auf Gratisbenützung der Schul- und Sportanla-
gen, was mehr wert ist als ein kurzfristiges Hoch in den Vereinskassen.
Der neuen Halle und auch intensiver persönlicher Werbung ist zu
verdanken, dass unter dem amtierenden Präsidenten Albert Zehnder in
einer Zeit der Hochblüte 14 neue Kameraden in die Riege eintreten. Die
Mitgliederzahl überschreitet die Zahl 50.
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Kamerads.haft

Betrachtet man die früheren gesellschaftlichen Anlässe (Turnfahrten und
Unterhaltungsabende mit den anderen Riegen), findet man in den
Akten schnell einen gemeinsamen Nenner: Alois Mathis. Er sorgt mit
seiner OrSel für Stimmung und Tanz. Unterstützt wird er durch die
später dazugestossenen Männerriegler Viktor Brändli und Ernst
Blattner.

Unverkennbar ist die Kameradschaft ein wichtiges Merkmal über all die
Jahre. Ausserturnerische Anlässe der Neuzeit erfreuen sich immer
hoher Beliebtheit. Sei dies nun ein Besuch bei der REGA oder im
Casinotheater, sei es das jährliche Kegeln oder das gemeinsame
Nachtessen mit Partnerinnen, der Skitag oder der Grillabend mit
Velotour, oder ganz zuoberst auf der Rangliste und seit Bestehen der
Männerriege natürlich die iährliche Turnfahrt.

Turnfahrten

Die Turnfahrten werden in den ersten Jahrzehnten als Höhepunkt im
Jahresprogramm gewertet. Die Pflege der Kameradschaft hat einen
sehr hohen Stellenwert. Die hohe Beliebtheit zieht sich durch bis zur
Neuzeit. Daran ändert auch etwaige Platzknappheit und Schlafen in der
Abstellkammer des Hotels infolge Doppelbelegung nichts. Im Jahre
2005 reist man gar bis nach lrland um den ausgewanderten oberturner
Urs Gisler zu besuchen.

HAUSTECHNIK
vom Profi aus Aadort

20 21

8356 Ellenhqusen
Tel. O52365 1474
Fox 052 365 43 48

AB SAU G. UND HAUSTEC H N IK

Kieswerkstr. 4 / 8355Aadorf / vvww.efuchs-ag.ch

lm ersten Jahresbericht (1964) ist nachzulesen, dass auch dem
gesellschaftlichen Teil gefrönt wird. Jedenfalls habe man Richard
Hermann vom Aktiwerein'....allen Gefahren an diesen Tagen des 25.
und 26. Juli zum Trotz' wieder ledig und ungebunden von der Turnfahrt
aus dem Appenzellerland zurückgebracht.



50 Jahre Männe.riege

Ehrungen

Einen besonderen Empfang gibt es am 18. Okt. 1970 für den damaligen
Präsidenten Bruno Zehnder für die Ernennung zum Ehrenmitglied des
Eidgen. Turnverbandes (ETV). Acht Jahre später (1978) wird er, in
Anerkennung seiner Verdienste um den Turnverein, zu dessen
Ehrenpräsidenten ernannt. Verdientermassen darf er auch die
Ehrenmitgliedschaft der Männerriege entgegennehmen und selbst den
90. Geburtstag feiert er am 77. Jan. 1999 zusammen mit seinen
Turnkollegen der Männerriege.

Es könnten hier noch viele grossartige Leistungen genannt werden. Die
Vereinspräsidenten der letzten drei lahrzehnte sind sich aber einig:
Was wäre die Männerriege ohne Moritz Sprenger und Ernst Wägeli?
lhre hervorragenden Turnstunden, ihr bedingungsloser Einsatz, ihre
Freude und Überzeugung für die Bewegung, all das und noch mehr,
wird in den Jahresberichten immer und immer wieder betont. lhre
Ehrenmitgliedschaft ist nur ein kleiner Ausdruck für das, was sie
geleistet haben.

Der Weisheit letzter Schluss

Bei den meisten Präsidiums-Übergaben kann ein- und derselbe
Ratschlag des jeweils abtretenden Präsidenten an die Adresse des
neuen Präsidenten nachgelesen werden: ,,Man möge im Rahmen
bleiben."
Auch beginnen oder enden viele Jahresberichte mit Sprüchen und
Weisheiten. So soll der folgende Spruch von Alfred Huggenbeger die
Rückschau auf 50 Jahre Männerriege abschliessen:

Es eilt die Zeit, leicht ist ihr Schritt
Wir müssen mit, wir müssen mit

So manchet konn es nicht verstehn
Er möchte gern gelossner gehn

Rückblick 9/9 Männerriegen Chronik Fotos

Sdhittrrhlärung
24,,

B.irritE.

t. t, 6,

i tt Ll

; /2 L4

lM *-:
. /4./"""" '-',.

/:",t1;7.' /tf',t

frr h&,*

27- 3..?i

,r. i ,4-i.

4t.,,tt

t.t 2J

fui zr

tr ,46

.a

4.2 L

+

Gründungsprotokoll MR Ettenhausen 06.12.1963
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Getränke Baumgartner

Telefon 052 36523 07
8356 Ettenhausen-Aadorf

Bier

Männerriegen Chronik Fotos

Kant. Turnfest Frauenfeld 1953: Die Zeit
vor der Gründung der Männerriege

Alois Mathis
Heimmusik

TLrrnen auf dem alten Turnplatz 1961: Paul Hermann, Richard Hermann,
Andreas Schlegel
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Willy Kägi
UMBAU & RENOVATION
Beratung Planung Gestaltung
Koodination und Bauleitung

fff'ä::g,.., **i
Fa{P52 366 28 61

info@willykaegi.ch 
{_

Küche und Bad
lnnenausbau
Dachausbau
Anbau / lsolationen
Wintergarten
Gartengestaltung

www.willykaegi.ch

Fredv Kradolfer
Keram. Waod-/Bod enbeläg,e

lm Hof 21
8355 Aadorf

Telefon
Telefax
Nate

o523652475
052 36541 83
079 430 4518

26 27

lnh. Beat Meile GmbH
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Männerriegler unter Präsident Albert Zehnder, 1985-1993
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Wittenwilerstrasse 39
8355 Aadorf

052 / 365 A6 87Haushaltgeräte Center
Küchen ./ Klima
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Faustball MR Ettenhausen 1: Dölf Frei, Ernst Wägeli, vorne: Klaus Zehnder,
lakob Mathis, Albert Zehnder
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ag
eisenwaren maschinen werkzeuge arbeitsschutz
8355 aadorf te|.052365 1202 fax O52 365 1236
www.ochsner-ag.ch info @ ochsner-ag.ch
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schon Cleopotro liebfe eine pefiekte somtweiche Hout

die houtf reundliche Hoorentf ernung

Ursulo zehnder
Rüetschbe.9si.. 17, 8356 Etienhousen, Tel.052 365 22 96

...Sia .ich auch Zurlauao!
Als Spczialist für Bodenbeläge
Lrn.l lnnenclekoration sorsen wir für
sdrOneres Wohnen
Füh cn S e sich woh mit uns!

Spannteppiche aus eagener

lnnendekorationsartikel
Atelier mit eigenem Nähservice

Eeste Beratunq Lnd Qualität zu
günstigen Preasen!

F.che.achatt:
Mo.oenla sr. Z ll355 Aadorf, Tel.052 365 33 93

www.wittülox.ch, inf o@wiLrutex ch

VvIE}IJTEX AG
BoC'ENBELÄGC
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MR Turnfahrt 2010

31

Männerriege Ettenhausen 2003
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Vorstellung der Akteure
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DANCEAEROEIC

6ha hämmer eines Tages die ldee,

bih Coiffeur z'Ettehlluse juhee.

lm Danceaerobic ,üebt die Schritt,

Uo t15 sit 2 Jahr haltet fit'
Jede lhittwu.h aben 19.15 Uhr treffed nir üs in Guhterthuuse,

und stönd bald s'erst tl1al uf de Bühni z'Ettehuuse.

Die gsellige Stunde sind üs sehr wichtig,

drum isch s'Ahstosse na.hem Trainint genau s'Richtig.

Bewegsch au du dich ganz gärh,

denn lueg mal ine und blieb nöd fürn,

pack dini Schueh und ma.h mit,
du wis.h gseh es isch de Hit!
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Ihr Malermeister aus Aadorf

=EHEFEFI+PAFITT']EFI
Die Farbgeber

Schefer+Partner AG
Tel. 052 365 24 24 I www.schefer-partner.ch

Economy GreenPremium

Packende
Perspektiven
Schweizer Quälieit hatZukunlt. Wir bauen und verpacken für
Unternehmen im Thurgau und in derganzon Schwelz.

SYSTEMBAU VERPACKUN6EN

KIA,

roa^G.epdhr 6 cH3s5tu&n M5ßrerm I u*r l
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MUKI - Türnen
Jeden Donnerstagmorgen von 09.45 10.45 Uhr tumen 15 muntere Kinder im
Alter von 3-4 Jahren fteudig und ausdauemd mit ihren Müttem oder Vätem in
der Tumhalle Ettenhausen.
Die beiden Leiterinnen Antonia Bischofund Claudia Keller überlegen sich
immer wiedertolle Geschichten oder Themen, die tumerisch oder mit
spannenden Parcours nacherlebt werden. In diesem Muki-Jahr zeigl uns der
kleine Igel, was man so alles in der Tumlalle machen kann.

Ruggele, springe, hüpfe, abegumpe
Do lönd mir üs nöd lumpe!
Aber au schaukle und no chlettere
Da mached mir mit üsne Müetterel
De Papi dürf au molmit,
da isch denn ganz en bsundrige Hitl

Kinderturnen Ettenhausen

Vorstellung der Akteure

B .--
t,

Das Kinderturnen (Kitu) richlet sich a0 Kinder im 1.

und 2. Kindergaden. ln spieleischer Form wird das
ganzheitliche und vielseitige Turnen geförded. Den

Kindem wird die Freude an der Bewegung vennit-
telt. Daneben gehört auch die Weiterentwicklung

der Wahrnehmung und des sozialen Verhaltens zu

den ZieTseizungen.

Spiel, Spass und l\,!ut sich etwas zuzutrauen und

reue Sachen auszJprobie'en stehen bei u1s i11

Vordergrund. Gelurnt wid jeweils am ltlonlag von

15.15 Uhr bis 16.30 Uhr in der Turnhalle Etten-

hausen.



COIFFEUR

ELGGERSTRASSE 4
8355 ETTENHAUSEN
TEL. 076 515 28 48

36 17
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JUGI
Enre Ec8§€lb€ü de irr Bernegrnrg
freitags von 5.611ftrt63o1)fir Jugi I (t4.J<[asse)
Dorlrwrstaqs ß Bo'Ilhr-ß.oo'|1fir lugi z $.-6.K[asse)
furnen wir tn cfer ']lurnfra[[e in fttennausen

Radsportverein
Viele lugendliche, die wöchentlich in unserem Verein auf
dem Einnad trainieren, verbindet nicht nur das gemeinsame
lnteresse zum "Fahnzeug nit einem Rad", sondern auch die
Liebe zum )azztanz. l{äre das nicht auch etwas für 01ch?
FaIIs ja, komm doch nal vonbei. !,Jir freuen uns.
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R.il.utcnl
§chouenberg

Huggonbrrg
lm Sommer und Winter
das gemütliche Gaslhaus
am Fusse des Schauenbe.gs.

Doris Engi und Team
freuen si6h auf lhren Besuch.

Tol.: 052 364 35 34

3AUNGAITNE1 AG
Holzbau

Paul Baumgatner Do strasse 28 8356 Ettenhausen
Tel, O52 368 05 10 www,pbaumgartner.ch

Sp€zialist fürl - Balken und Sparr€nlägen
- Element und Ständerbau
- Tr€ppenbau
- Schreinerarbeiten

E'En,n,EFl

DENNER Ettanhausen
Sercina Däscher

ltu privaler Detaillisl in der Region

Ma*enattikel zu DENNER Daueftiefstpreisen
Pradukte aus der Region

SAIELL'f
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Vorstellung der Akteure 416

Männerriege

ln der Männerriege treffen sich Männer ab 30, die Spass haben wollen
und gleichzeitig die Gesundheit und Fitness beibehalten wollen.
Nach einem ausführlichen Warm-Up mit Musik, werden immer
Trainingseinheiten für Ausdauer, Kraft und Beweglichkeit mit
eingebaut, damit unsere Körper auch weiterhin jedem Spitzensportler
Paroli bieten könnenO.
Am schluss wird mit viel Einsatz, Willen und z.T. mehr z.T. weniger
Können gespielt. (Volleyball, Faustball, Unihockey etc). Dies alles
flankiert mit jeder Menge spass und lustigen Sprüchen.
Komm doch auch vorbei!!!!
http://www.mr-ettenhausen.ch/

!-austball

l4ichael lackson is not deadl Nicht nur im Faustballtenu sondern
auch in Hemden und Strumpfhosen machen die Herren des FBV
eine gute Figur. Anstelle von blau-weiss, den Vereinsfarben,
treten die Faustballer heute auf der Bühne in schwarz-weiss an.
Hoffentlich mit dem gleichen Erfolg wie auf dem Sportplatz,

Einer für alle
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Lüftung- Klima16chnik

Spezialteile im Bl.chbereich
Steger AG roup.org

8355 aadorr

Telefon 052 368 81 81
Telefax 052 368 81 19
www d-oroup ora
sleaer@id'oröup.orq

24 h§etuice 052 368 81 00

Suchen Sie eine interessanG Tätigkeit?
unsere offenen Slellen rinden sie aul

www.id qroLp.orq

Schellenboum

Tiefbqu + Tronsporle

8522 Aowongen
: 079 673 00 55
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Streetmotion Danceschool

We Move Your Soul!

Die Street l\.4otion Danceschool ist ein Begegnungsort für Tanzwütige. Hip Hop,

Locking, Popping / Boogaloo , House Dance, Ragga. Mit dem vielseitgen

Angebotwird von lllontag bis Samstag geianzt, geübt und geschwitzt...

Unter der Leitung von Luana Canzoneri präsentiert lhnen die Showgruppe der
Streetmotion Danceschool eine vielfältige Performance. l\,'lit viel Hez und

Leidenschaft zum Tanz und Musik der Hip Hop Welt zeigen sie eine tolle Show

und gleichzeitig die verschiedenen Stile, welche die Streetmotion zu bieten hatl
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Verkaul RepaEtur + Warlunq sämtlicher Marken / Batterie_ und Pneusetuice

ClARAq
\ ornaol

GAiAGE ROII OIfZiGER

e6 o s a ßt.d e a9 q @ b t @\| ih-c h

tto.- at. o, 30 -t zo1. ti -3o -1 7,3o

Iüodernste Pnlfstrcsse f ür Brcrnsen- und SlossdämPlediagnose
Llodemste Bosch Prüftechnikf,jr Diägnose und Warlung von 77 Fahzeugheßleller

t\,4odernste Achsmesscompuler für Lenkgeomelie

Castrol

Garagentore

tr
H. TUCHSINGER

Vorstellung der Akteure 616

Seppä
Urchise Akrobalen

D'Seppä, die urchigen Akrokaten sind in der Region Frauenfeld verwurzelt. Nur
die Besten, Härtesten und Urchigsten aller Männer durfle die ehrenvolle
Aufgabe übemehmen und wurden in den Kreis der Seppä aufgenommen. Es sind
Männer, wie aus Stahl geschmiedet, furchtlos und mutig.
Im Jahre 2013 sind Sie tumerisch immer noch hoch begabt, von Frauen
angehimmelt und gejagt. Sie trainieren von Sonnenaufgang bis spät in die Nacht,
um Ihrer Ehre gerecht zu werden.
Ihre begnadete Leidenschaft: Die Zuschauer mit ihrem Können in eine tobende
Masse zu verwandeln und somit den Seppä-Ceist weiter in die Welt zutragen.
Weitere lnfo. findet lhrauf - ra$w.seDpä.cl'

hhäbsr Andd Fischknechi

3355 Aadorr . l?in'kön6ßtässa 10 Postlach 260 Te elon 052 36540 10
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www.tortech nik. ch

lhr Pa ner für Türcn
und Tore in Aadort
T.l. 052 365 18 75

lnterviews

lnterview mit ehemaligen und amtierenden Präsidenten und
Oberturnern der Männerriege

lZ: Wie host Du den Tumbettieb zu Deinet Zeit e ebt ?

Moritz Sprenger: Wir haben alles gegeben, um turnen zu können. Wir
mussten unseren Eeitrag leisten, z.B. auf dem alten Turnplatz den Rasen
selbst mähen, unser Turnlokal (Trotte) mit Holz ausbessern, im Winter den
eingedrungenen Schnee wegwischen. Geturnt hat man mit Kappe.

Albert Zehnder: Die Kameradschaft war einzi8artig, man hat sich auch
immer die Hände geschüttelt. Mit Moritz und Ernst hatte ich sehr
engagierte Frontleute. Wir haben auch in anderen Gremien für die
Turnsache gekämpft (2.8. bei der Festlegung der Turnhallen-Belegung).

Dölf Frei: Es wurde eher mehr Faustball gespielt als geturnt. Auch hatte
der gesellschaftliche Aspekt grosses Gewicht, man ging nach dem Turnen
immer noch zusammen in die Beiz.

Christian Brunner: Die gute Stimmung hat mir immer Eindruck gemacht. Es
war auch immer Verlass auf die Leute.

Ernst Wägelir lch musste zuerst lernen Faustball zu spielen. Vorne hat
einer dirigiert und ich bin hinten drin gestanden.

lz: Welche speziellen E ebnisse blieben besondeß in Erinnerung ?

Moritzr Der Bezug der neuen Turnhalle (1968)war etwas Besonderes, da
ab dann umgesetzt werden konnte was man in den Kursen gelernt hatte.
Speziell war auch, dass sich die Ettenhauser zuerst an die Duschen
gewöhnen mussten. ,,Ausser mir hat diese zu Beginn niemand genutzt."

Albert: Die Mitgliederzahl hat sich stark erhöht und wir konnten eine
Seniorenrie8e gründen. Schade war die starke Rivalität zwischen
Männerriege und Turnverein.

Dölf: Unvergesslich war der 90. Geburtstag unseres Ehrenpräsidenten
Eruno Zehnder sowie die mehrtägige Turnfahrt nach lrland.

45
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Sponsoren ohne lnserat:
Patrick Kretz, wasseraufbeteitungen, Matzingen
Urs Birrer, Rohr- und Fräsarbeiten, Ettenhausen

lnterviews 213

Christian: Die Turnfeste mit der guten Stimmung waren immer ein
Highlight. Auch bleiben mir die vielen positiven sozialen Kontakte.

Ernst: Viele Turnfahren sind unvergesslich. Nie sind alle Männerriegler den
gleichen Weg gelaufen, immer gab es Extrawürste. Die Super-
Kameradschaft möchte ich nicht missen.

Moritz: Früher ging es sehr militärisch zu und her. An Turnfesten musste
in Achtungsstellung gemeldet werden. Heute ist die Stimmung lockerer, das
Angebot breiter, und Frauen und Männer können in gemeinsamen und
altersgerechten Wettkampfgruppen antreten.

Albert: Das Wettkampf-Angebot an Turnfesten hat sich stark ausgeweitet.
Mit den gemeinsamen Nachtessen und den kulturellen Anlässen zusammen
mit Partnerinnen haben wir a uch Verständnis gewonnen für die vielen
Abwesenheiten an Spielen und Wettkämpfen.

Dölf: Das Turnen selbst erfuhr keine massiven Veränderungen, mit
Ausnahme der immer breiteren Disziplinenvielfalt. Die Männerraege ist
immer noch sehr vital und fit.

lZ: Wie hot sich der Tumsport in den vergqngenen Jshren verändert ?

Christian: Seit dem ETF in Basel waren auch gemeinsame Auftritte mit den
Frauen möglich, und mit den Kategorien 35+ kann heute altersgerecht um
die Ränge gekämpft werden.

Ernst: Früher konzentrierte man sich auf viel Kraft und Ausdauer. Heute
legt man viel mehr Gewicht auf Beweglichkeit, Koordination und Reaktion.
Keine Ruck-zuck-Übun8en mehr.

,I.d

MEHR HOHEN
n

GI,
HR VOM LE E,'l'

[I llti,"iäit,"*

lz: Die vereine bekunden heute Mühe neue Mitgliedet zu linden. wo
siehst Du die Houptgründe ?

Moritz: Es ist heute zu viel Geld im Sport. Dies hät den Sport und auch das
Turnen verändert. Auch das Angebot ist vielgrösser. zudem wird vielfach
die Nachwuchsförderung vernachlässigt.
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PAUI STAGER AG
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Schliessanlagen tvlechanisch & Elektroni§ch
Zulritlskontroll€n

Einbruchsicherungen
Fenslergitler

Garagenlore & Antriebe
&hlüssel ÖfinungsseMce 24 Std.

Albert: Der lndividualismus hat stark zugenommen. Auch ein gewisser
Egoismus spielt wohl mit. Und es kommt auf die Leiter (Oberturner) an.
Nochmals, ich hatte wirklich viel 6lück mit meinen topmotivierten Leitern.

Dölf: Das An8ebot ist heute grösser, dazu kommt die Mobilität. Auch will
man keine Verpflichtungen mehr eingehen und es fehlen die Vorbilder.

Christian: Die Leute haben Angst vor den Pflichten und sind auch
beruf lich stärker ausgelastet.

Ernstl Das Sportangebot ist riesig. Auch können viele Sportangebote ohne
Verein betrieben werden. Zudem ist helfen in den Vereinen verpönt.

lz: Wie wird Tumen in 50 Jqhren dussehen ?

Moritz: Lacht. Ja das ist eine berechtigte Frage. lch kenne keine Sportart,
die völlig untergegangen ist. lch hoffe dass es wieder mal aufwärts geht.
Schade dass die Führungsfunktionen zu wenig lukrativ sind.

Albert: Wenn ich das wüsste? Das ist unglaublich schwierig zu
beantworten. Geturnt wird sicher noch, vielleicht sogar wieder mehr als
heute.

Dölf: Schmunzelt. Vielleicht ist dannzumal der Oberturner durch den
Beamer ersetzt. Die Leute wollen sich aber auch in 50 Jahren noch
bewegen. Sollte es uns schlechter gehen als heute, würde das
Vereinswesen vielleicht wieder an BedeutunB gewinnen. Vielleicht turnen
wir mit den Frauen zusammen,

Christian: Entweder geht der Roboter ins Turnen, und jeder lebt für sich
alleine (wie im Film ,Surrogate'). Oder die Leute merken, dass ein
Alleingang nicht lustig ist, und scharen sich wieder zusammen.

Emst: Schwierig zu sagen. Vielleicht sind die turnenden Vereine unter
einem Vereinsdach. Wenn schneller auf neue Trends reagiert wird, gibt es
das Turnen noch. Und die Turnfahrten sollte man unbedingt beibehalten.
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Männerriegen vorstand chronik

N ame Bis

Präsident
zehnder Bruno
Herrmann Richard
Meier Kurt
Sprenger Moritz
zehnder Albert
Frei Dölf
Brunner Christian

oberturner 1
zehnder Bruno
Sprenger Moritz
Wägeli Ernst
Gisler Urs
Pfister Rolf
Wägeli Ernst

Oberturner 2
zehnder Bruno
BickelWilly
Waltisperg Armin

Anz. Jahre

2

74
13

29.11.7977
os.72.r976
20.7t.7979
29.11.1985
26.71.7993
23.11.2001
30.71.2072

06.72.7963
23.17.1973
29 .1.1. .1985
20.11.1996
29.77.2002
30.11.2007

23.77
29.17
29.71
2a.1!
27.7t

1

8

3

6
8
8
7

10
72
t7
7
7
6

25.11.1988
29.77.7996
24.1L.2000

23.11.1990
26.17.2010

1.973
1985
2002
2003
2009

27.77.ß42
25.11.1983
28.77.t946
27.n.7992
28.11.2003

20.11.1963
26.77.7982
26.77.7983
28.11.1986
20.77.7992
2a.LL.2003

19
1

3
6
11
10

52

26.77.2004

Aktuar
Weibel Martin
Herrmann Paul
Schwager Klaus
Graf August
Rüegg Walter
Anderegg Matthias
Hilti Richhard
Pfister Rolf
Wechner Benno

Beisitzer
GrafAugust
Mathis Jakob
Gmünder Bruno
Fisch Guido
Stahel Erwin
Eitzinger Peter
Nydegger Franz

Hilfsleiter 2
Sprenger Moritz
Rüegg Walter
Specker Werner

Rechnungsrevisor
Mathis Alois
Alber Friederich
Kunz Helmut
Herrmann Reinhard
BickelWilly
Howald Jürg
Fisch Guido
Rüegg Walter

02.72
03.72
09.72
24.77
29.71
29.71
26.77
29.71

1969
7976
1983
1986
1991
1996
1999
2002

28.11.1983
20.77.199s
26.77.2004
24.77.2006

6
7
7

5
5
3
3
1-1-

4
I
9
2
7
1
1

Hilfsleiter 1
Eitzinger Peter
Häderli Peter
Keller Albert

28.11.2003
28.11.2003
30.77.2072

23.11.1990
28.11.2004
29.77.2077

23.rr.7979
28.77.1946
20.11.1995
26.11.2004
24.77.2006
10.71.2012
30.77.2072

28.71.2004
30.rt.2007

29.11.1985
29.11.1985
28.11.1986
28.11.1998
29.17.2002

5
4
1

23
5
2

6
14
2
9

22
22
1
13

Kassier
zehnder Johann
Santoro Ludwig
zehnder Louis
Kunz Helmut
Huber Paul
Kapp Hanspeter

06.12.1963
28.77.7971-
05.72.7976
20.71.1979
29.11.1985
26.71.1993
23.11.2001

53

06.12.1963
02.72.7969
03.12.!976
28.11.1983
28.11.1986
29.77.7997
29.11.1995
26.17.7999
29.77.2002

06.12.1963
06.12.1963
29.11.1985
29.11.1985
29.17.1.996
20.11.1999
29.tL.2002
26.77.2004
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Die lvlännerriege macht Spass, hält fit und belebt den Körper
Die Männerriege ist für den Mann im besten Alter.

wer macht bei uns aktiv mit?

Männer ab 30, die mitainander elwas für ihre
Gesundheit und Fitness tun wollen!

was bietet die Männerrieoe?

Wir sind in zwei Gruooen unterteilt.

20-30 Minulen Warm-Up (Au6/värmen und M^NNt:RRrl(ili
Gymnastik) mit [.4usik , rn:Nnalrsl:N
Trainingseinheiten für Ausdauer, K.aft ,
Beweglichkeit, usw. mit und ohne Geräte
Diverce Spiele wie Volleyball, Faustball, Unihockey, Basketball, usw.
Teilnahme an Kreis-, Regional-, Kantonal- und Eidgenössischen Turnfesten
für diejenigen die Spass daran finden.
Soziale Anlässe wie Gdllabend, I\,1ännerriegenreise, Nachtessen mit
Partneinnen, usw. (siehe Jahresprogramm)

Je nach Alter oder persönlichem Befinden kannst du in der Gruppe 1 (bis ca. 65
iährige) oder in der Gruppe 2 (ab ca. 65jährige) mitmachon.

Turn/Tralnlnoszeiten
cruppe2: Ettenhausen: Jeden Montag,

Turnhalle Weidlistrasse 12 19:00 Uhr bis 20:00 Uhr

Gruppel

DIE MÄNNERRIEGE FRELTT SIGI LIBM ATLE NEUEN
MIT'GLIEDER

Komm doch vorbei. mach mit und bl€ib fil!ll

W6ile€ lnfos: http //www.mr-eltenhaLrs€n.ch/

,,Aado,l unal Etlenhausen gemeinsam. Aftehiercncl ln
Aadort und Etlenhausen"
Etlenhausen: Montag
Turnhalle Weidlistrasse 12 20:15 Uhr bis 22:00 Uhr
AdorI: Donnerslag
Turnhalle Löhracker 20:00 Uhr bis 22:00 Uhr
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KönnenläreFinanzen
mit Ihrer Lebenssiruation
Schritthalten?
swiss LifeSelecrdur.hleuchrerthn |in.Dan.wirvcrslc;chen fürSic risrunge.
trrnd unr Ihre Vc.si.hcrung, Ihre Vorsorge,Ih..n Veflnögensaull,au uDddie
Ijiianzierunglhnrvtinsche und Ziclc. Unsü.Di.Dsrteisrungis.umfasscnd und
uDil,h:ingiBvon ctrrzclncnAnlJier.rn am Märk..

Swiss Life selst F6u.nfeld
llihnhofplatz 59b, 8s00 F.auenfeld
Tdcfon 052 723 38 38

Alb.n Keller, FnuDberarer
I{äinsrrasse 28, 8356 Ijrrenh.us.n

ww.swisslife-selccr.ch

Icb berate Sie geme
Mobile O79 47 3 76 90
alberr.keller@swisslite-selecc.ch
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Viel Vergnügen

Engagement heLsstauch, gemelnsam zu feiern

Wirwünschen der Männerriege Ettenhausen und

ällen Besucherinnen und Besuchem einen

unvergess ichen Unterhaltungsabend äm

26. Oktober 2013!

wwwrailfeisen.ch/aadorf


